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Presse zum Festkonzert der Sparkasse am 6. Januar 2008  

im Kurhaus Baden-Baden: 
 
 

Milchmann jubiliert mit zarter Papagena  
Tony Marshall löst beim Festkonzert des Jugendorchesters singend sein 

Versprechen ein 
 
Im vergangenen Jahr hatte er noch einen 
Scheck für seine Behinderten-Stiftung be-
kommen. Dieses Jahr musste Tony Mars-
hall selbst ran. Denn das hatte der bekannte 
Schlagersänger dem Jugendorchester und 
seinem Dirigenten Karl Nagel damals fest 
versprochen – und er löste es am Sonntag-
abend gleich mehrfach ein. Auch aus die-
sem Grund erlebten die knapp 500 gelade-
nen Gäste der Stadtsparkasse Baden-Baden 
im Bénazetsaal des Kurhauses ein zuwei-
len erstaunliches Neujahrskonzert.  
Doch der Reihe nach: Schon das reguläre 
Programm des durch Profimusiker ver-
stärkten Nachwuchsorchesters war ein Er-
eignis. Dirigent Karl Nagel, der übrigens 
durch seine lockere Moderation regelrechte 
Entertainerqualitäten zeigte, hatte sein Or-
chester zur Höchstform gebracht. Nicht nur 
die für Neujahrskonzerte aller Art offenbar 
obligatorischen Walzer und Polkas von 
Johann Strauß, sondern auch eher Unbe-
kanntes, etwa der „Brummbär“ von Julius 
Fucik mit der brillanten Christiane Weber 
am Fagott, wurden sehr engagiert und prä-
zise interpretiert. Die aus Baden-Baden 
stammende Rebekka Hartmann beein-
druckte an der Violine mit der Carmen-
Fantasie von Pablo de Sarasate. Sopranis-
tin Diana-Marina Fischer, ebenfalls aus 
Baden-Baden, bestach nicht nur durch ih-
ren leidenschaftlichen Ausdruck beim 
Walzerlied aus „Romeo und Julia“ von 
Charles Gounod. Als die eigentliche Her-
ausforderung des Abends dürfte die junge 
Opernsängerin jedoch das berühmte Papa-

geno-Papagena-Duett aus der „Zauberflö-
te“ betrachtet haben, das sie mit Gaststar 
Tony Marshall zu absolvieren hatte. Sou-
verän und punktgenau sang Marshall sei-
nen Part, obgleich seine junge Duettpartne-
rin – auch stimmlich – die noch bessere 
Figur machte. Gut gelaunt kommentierte 
der knapp 70-jährige Marshall: „Eine solch 
jugendhafte Papagena mit einem so alten 
Papageno, das gibt es doch nur in der 
Oper!“ Ganz bei sich war Tony Marshall 
schließlich, als er in Hemd und Stiefeln 
und mit viel Herzblut seine große Alters-
rolle gab: Tevje, den Milchmann aus dem 
Musical „Anatevka“. 
Nach dem ausgiebigen Ausflug ins Musi-
cal beendete das Jugendorchester sein gro-
ßes Programm mit schwungvoll gespielten 
Klassikern. (…) 
Daniel Streib 
Quelle: BNN vom 
8.1.2008

 
 



 
 

 

Beste Stimmung herrscht beim Neujahrskonzert der Stadtsparkasse / Spenden übergeben 

Tony Marshall begeistert als Tevje 
 
VON GISELA BRÜNING Baden-Baden 
– Dieses Neujahrskonzert der Stadtspar-
kasse am Dreikönigstag war so ganz nach 
dem Herzen von Karl Nagel – und auch 
all derer, die ihm und seinem Jugendor-
chester lauschten: Ein voll besetzter Be-
nazetsaal, das freute den Dirigenten. (…) 
Die gute Stimmung im Saal schien auch 
das in großer Besetzung angetretene Ju-
gendorchester in beste Spiellaune zu ver-
setzen. Die Melodien der Wiener Strauß-
Familie und weitere hörenswerte Stücke 
wurden geboten. „Rosen aus dem Süden“ 
in schwelgelischer Fülle, Polka, Mazurka 
und bezaubernde Walzerseligkeit brachten 
den Puls in Schwung und das Herz in 
Wallung. Kein „Teufelsgeiger“ wie Paga-
nini, weil glitzernd wie ein Rauschgold-
engel angetan, aber ähnlich hinreißend 
spielte Rebekka Hartmann atemberaubend 
und nuancenreich die Carmen-Fantasie 
von Pablo de Sarasate, wie man sie nur 
selten zu hören bekommt. Das ehemals 
langjährige Orchestermitglied Christiane 
Weber, Fagott, ließ den „alten Brummbär“ 
von Julius Fucik ertönen, und ein „Kind“ 
der Region, Diana Marina Fischer, begeis-
terte mit ihrer Sopranstimme, die mühelos 
in perlenden Koloraturen verströmte. 
Und dann kam „er“: Tony Marshall. Er 
hatte im Konzert des vergangenen Jahres 
seinen Bühnenauftritt in Aussicht gestellt, 
und er hielt sein Wort. Schon das Duett 
mit der Sopranistin, „Papageno - Papage-
na“ aus Mozarts „Zauberflöte“, riss den 
Saal zu Beifalsstürmen hin. Doch vor al-
lem sein Auftritt als Milchmann Tevje im 
Originalkostüm aus dem Musical „Ana-
tevka“ mündete in Jubelrufe. Und weil 
Tony Marshall nach eigenem Bekunden 
„gar nicht genug kriegen“ konnte, sang er 
noch mal „Wenn ich einmal reich wär“, 
und Karl Nagel stellte vergnügt fest, dass 
auch das Konzert 2008 wieder rund drei 
Stunden gedauert hatte. 
Quelle: BT vom 8.1.2008 


